
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 16 (1900)

Heft: 30

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 10.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


3Unfteictle bbmeijcttîdje $iml>œerler=3cttim8 (Organ für bte offrieden (ßublifationen beS ©djtoetj. ©etoerbeBereinS). 601

fotben ©ewerbemufeen ift, art: 1 J)er Vertreter beg
'^taateê, atg ißräfibent, 2. ber Vertreter bec Stabt
OÜricp, 3. ein Sertreter ber fantonalen Subuftrie, 4.

i-treter ber pöperen fantonalen unb eibgenöff. Sepr»
Qnftaltert unb 5. bie Jireftoren ber beiben ©enterbe»
CTfeen. Sugfünftig fommen bagu nod) bie Vertreter
oeg ©ewerbeftanbeg. Sorfcpläge beg teueren über eine

^ibectoeitige gufammenfepung tttürben oon ben J)iref=
«onen gupanben ber ©entralfommiffion entgegengenom»
CTn. j)ie Oberleitung ber Surfe war ben jireftoren
pt betreffenben ©ewerbemufeen übertragen unb bürfte,
tätig bie Dberauffidjt über bie SReifterfurfe nod) länger
ber ©entralfommiffion unterteilt wirb, auep für fünftige
pürfe fo bleiben. Sltg Seprer für bie Rteifterfurfe werben
CT in erfter Sinie gacppraftifer eignen. Jie Si^eorie
jt' 'n biefen Surfen möglicpft fern gu batten, bei biefem
Unterricht banbett eg fid) pauptfäcplicp unt praftifepe
CTcpauticpe Sorfüprung. Sei ber gutaffung ber an»
Semetbeten Jeilnepmer fott bie bisherige Jpätigfeit
garantie bieten für genügenbe praftifepe urtb tpeoretifcpe
Rottenntniffe, aud) perföntidje ©igenfcpaften fprecpen mit.
jpi großem Subrange ift forgfältige Slugwapl gu treffen,

a matt erwartet, baff bie Jeilnepmer ibrerfeitg fpäter
^ber für bie ÜJteifterfurfe Sropagarba macpen fotten.
jrje îeilnepmergapl foflte mit Rüdficpt auf bie Stög»
CTfeit einer intenfitien ©ittwirfung beg Seprerg auf ben
•j?<püter bie gapl 20 nidbt überfepreiten. J)ie SXrt unb
?!® Slnforberungen beg betreffenben gadpgweigeg fprecpen

natürlich aud) mit. ®ie SBapl geeigneter Sofale

I
CTt t)icr etwelepe Scpwierigfeiten. ©igentticpe Scpul»

Realitäten finb bei Rîeiftern unb ©efelten niept beliebt,
"ab anbere für ben Unterricpt pafjenbe Räumlicpfeiten
?'i fepwer gu finben. Jie Seftimmung ber Jauer unb

Jageggeit ber SIbpaltung pängt bon ber Strt unb
CTcpaffenpeit beg betreffenben guepgweigeg ab. SRan

pauptfäcptiep bie „(title geit" wäbten, 4—14 Jage
nrften erfaprungggemäp genügen. Allgemein wirb Dolle

CTgegarbeit atg Rorm angenommen unb finb jebenfaflg
SIbenbe unb (Sonntage auggufepliepen. Um bag

^ürgebotene gut auggunüpen unb mit ©ifer bei ber

pacpe gu fein, bann aber aud) um altgugropen Stnbrang
o" tiermeiben, wirb bie ©infüprung eineg Surggetbeg
."'Öfotjten. 3tn Sebürfnigfalle fantt biefeg jeboep er»
Ellert, tüdjtigen SCTteiftern unb ©efellen auperbem nod)

©tipenbium gewährt werben, gür bie Soften ber
R^er_ abgehaltenen SReifterfurfe in güriep unb SBinter»

CTr finb Sunb unb Santon aufgefommen; bei größerem
CTfange werben aber aud) bie Stabt unb bie Sorpora»
'biten (©ewerbeoereine) begrüpt werben müffen. Se»
ftUfenb bie ©inrieptungen, bie eg ermöglichen, bag im
CTrfe ©rternte gu tierwerten, empfiehlt eg fid), bie an»
^fertigten SBerfftüde, ÜRufter, Schabtonen :c. bett Jeil»
Römern gu übertaffen; SReifter unb ©efetlen gur Ser»
tlerung ber iPerfffätten bringenb anguhalten unb fie
"f bie Sitbung tiott SBerfgenoffenfcpaften pinguweifen,

p Slufepaffung tion Rtafcptnen unb Rohmaterialien.
permanente Slugfteftung tion fotepen Sraft» unb

j fbeitgmafchinen unb Sorfüprung berfetben in Xhätig=
R bürfte nid)t nur auf bie Surgteitnehmer, fonbern

tefi bie ©ewerbetreibenben überhaupt einen förbernben
augüben. Reben alt biefen ißunften ift bie

fins ^ Sehrfädjer tion attererfter Sebeutung. ®iefe
' für jeben Serufggweig wieber anberg, inöeffen gibt

Qud) einige, bie für alte Surfe gemeinfameg 3nter»
U'ö haben. 3llg ein bringenbeg Sebürfnig ftettt fid) in

Dichtung ber Unterrid)t für Suchführuug unb
tentation herauf SBoht unb 3Behe beg tpanbwerferg
(g'lSt boçh in attererfter Sinie tion einer georbneten
bnl ftgführung, tion einer gwedmäfjigen Serweitbung

©etb, ÜOtateriat unb ob- ®ie nötigen Sor»

fenntniffe im gadhgeiihnen unb in ber SRateriatfunbe
Eönnten ebentuett, wenn erforbertid), au<h währenb ber
Surfe geübt werben, fyür faft alte gewerblidfen Se»
rufggweige ift ferner bie ©efdimadgbilbung tion befon»
berer Sebeutung. Son bem günftigen ©inbrud ber
SBare auf ben Säufer hängt ber 2tbfatj berfetben gang
wefenttich ab. (@d)lu6 folgt.)

iîcvfdjtcbcitPtK
Seritifthc §attbtt)er!er« unb Sunftgewerbefihule. @e=

mäh ber feinergeit gwifdfen ben Jirettionen ber ehe»

maligen Sunftfd)ute unb ber ^anbwerlerfchule ber Stabt
Sern getroffenen unb tion ben Set)örbeu nun befinititi
genehmigten Sereinbarung hat bie bereinigte Sluftatt
neue Sepörben erpatten. Sn bie ütnftaltgfommiffion
würben gewäptt tion ber Regierung bie Herren ißrof.
Üluer, Jirettor Stom, Oberriipter Süpberger, Slrcpitett
Jatiinet, ©ewerbefetretär Srebg, Slripiteft Jiècpe unb
©ifenpänbler Spriften. Som ©emeinberat bie ^erren
©emeinberäte Sdjent unb Siegrift, bie Stabträte SBetpti,
Sutftorf unb Siffting. Som Surgerrat bie getreu ®r.
3Bph, Slrdjitetten tion Rüti unb Stettier. Jiefe tion
ben Sepörben ©ewäptten trafen fotgenbe ©rgängungg»
wapten : SRufeuingbireftor Saffer, Strdjiteït Jradifet,
•ganbelggärtner Sratfipi, Sucpbruder SB. Sücpter, SJfater»

meifter Sieri, ®ire!tor §atbimann, SBagnermeifter Setter,
SRecpanifer ^ßfifter, Sdpupfabrifant Sdjeibegger, ®ire!tor
tion Stürter, Rtecpanifer Rpcpi, Sitpograpp Sümmertp,
©ratieur Dornberger, Jetorationgmaler Otto tpaberer,
Sdpreinermeifter Rîumpretpt. Jiefe Sommiffion pat gu
ibrem ißräfibenten gewäptt Deren ißrof. Stuer, gum
Sigepräfibenten Denm ©ifenpänbter Spriften, gum Su»
fpettor ber Sunftgewerbefdjule (an Stelle beg gurüd»
tretenben D^" Jatiinet) D^nn geidpenteprer Sorn,
gum Snfpettor ber Daubwerler|d)ute ben bigperigen
Derrn SBeingart. Septere biet bitben mit bem neuge»
wäptten Seifiper, D^tmn Stom, bie Jireftion ber neuen
Slnftalt. Rtöge biefetbe unter iprer fünftigen Seitung
ebenfo blühen, gebeipen unb gum SBopte beg bernifdpen
©ewerbeg (icp entwidetn, wie bigper.

©ejuerbcaugftcltitng Safcl. 5m nätpften 5apr tier»
anftattet ber Duubwerfer» unb ©ewerbetierein Safet eine
fantonate ©ewerbeaugfteltung, wetepe ftpon am 1. Riai
beginnen unb erft im Dftober fcpliepen fott. ®er ©rope
Rat pat opne SBiberfprucp eine Subtientioit tion 30,000
(yranfen bewilligt unb aud) ißritiate, f]üufte unb Sereine
alter SIrt werben naip bem „Sanbboten" nid)t gögern,
bag Unternehmen genügenb gu finangieren. ®ag Slug»

ftettunggbubget fiept ait Sluggaben fÇr. 512,000, an ©in»
napmen gr. 414,000 tior, fo bap ein Jefigit tion 98,000
fyranfen erwartet wirb, jiefeg Subget ift aber jeben»
falls gu peffimiftif^) gepalten unb nieptg fpriept bafür,
bap eg wirflid) fo feptiepen wirb. 3m ©egenteil ift au»
gunepmen, bap auep biefe Slugftetlung, wie bie tion
1877, noep mit einem Uebprfd)up ber ©innapmen enbigen
wirb. 5n biefem Slugftetluuggjapre wirb Safet Songrep»
ort tiieter Sereine fein. Ricpt nur werben bie Daub»
Werfer» unb ©ewerbetiereine in Safet tagen, auep bag

3ubiläumgfeft wirb im Suli 1901 begangen werben,
wobei Safel wäprenb mepreren Jagen fiep atg ffeftftabt
in ißermaneng erflärt. Ser ©rope Rat, ber fonft bie

girma Spartenbeng päufig genug peraugpängt, war
einmütig ber Slnficpt, bie geier beg ©intrittg Safeig in
ben Scpweigerbunb mit 100,000 gu fubtientioniereu,
mit wetepem ©etbe fiep etwag maepen läpt.

lieber bit§ Submiffuiiiewefcn, beffen Dauöpabung
unferen ©ewerbetreibenben alten Slnlap gu Slagen ge=
geben pat, äupert fiep ber Sericpt ber .güreper @taatg=
recpnunggprüfunggfommiffion folgenbermapen :
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Heiden Gewerbemuseen ist, an: 1 Der Vertreter des
Staates, als Präsident, 2. der Vertreter der Stadt
v.à'ch, 3. ein Vertreter der kantonalen Industrie, 4.
Vertreter der höheren kantonalen und eidgenöss. Lehr-
""stalten und 5. die Direktoren der beiden Gewerbe-
Museen. Inskünftig kommen dazu noch die Vertreter
oes Gewerbestandes. Vorschläge des letzteren über eine
Anderweitige Zusammensetzung würden von den Direk-
«onen zuhanden der Centralkommission entgegengenom-
N'en. Die Oberleitung der Kurse war den Direktoren
ner betreffenden Gewerbemuseen übertragen und dürfte,
falls die Oberaufsicht über die Meisterkurse noch länger
der Centralkommission unterstellt wird, auch für künftige
^sNrse so bleiben. Als Lehrer für die Meisterkurse werden
D in erster Linie Fachprakliker eignen. Die Theorie
'st in diesen Kursen möglichst fern zu halten, bei diesem

^erricht handelt es sich hauptsächlich um praktische
Anschauliche Vorführung. Bei der Zulassung der an-
^Meldeten Teilnehmer soll die bisherige Thätigkeit
Garantie bieten für genügende praktische und theoretische
Erkenntnisse, auch persönliche Eigenschaften sprechen mit.
^ei großem Zudrange ist sorgfältige Auswahl zu treffen,
" man erwartet, daß die Teilnehmer ihrerseits später

Hetzer für die Meisterkurse Propaganda machen sollen.
W Teilnehmerzahl sollte mit Rücksicht aus die Mög-
Weit einer intensiven Einwirkung des Lehrers aus den
Schüler die Zahl 20 nicht überschreiten. Die Art und

Anforderungen des betreffenden Fachzweiges sprechen
natürlich auch mit. Die Wahl geeigneter Lokale

s^tet hier etwelche Schwierigkeiten. Eigentliche Schul-
Wlitäten sind bei Meistern und Gesellen nicht beliebt,
W andere für den Unierricht passende Räumlichkeiten
?st schwer zu finden. Die Bestimmung der Dauer und

Tageszeit der Abhaltung hängt von der Art und
Wchaffenheit des betreffenden Fachzweiges ab. Man

hauptsächlich die „stille Zeit" wählen, 4—14 Tage
Wsten erfahrungsgemäß genügen. Allgemein wird volle
Wesarbeit als Norm angenommen und sind jedenfalls

^ Abende und Sonntage auszuschließen. Um das
Dargebotene gut auszunützen und mit Eifer bei der
s-ache zu sein, dann aber auch um allzugroßen Andrang
»u vermeiden, wird die Einführung eines Kursgeldes
Wsohlen. Im Bedürfnisfallc kann dieses jedoch er-
?W, tüchtigen Meistern und Gesellen außerdem noch

Stipendium gewährt werden. Für die Kosten der
.Wer abgehaltenen Meisterkurse in Zürich und Winter-
Wr sind Bund und Kanton aufgekommen; bei größerem
Wange werden aber auch die Stadt und die Korpora-
'anen (Gewerbevereine) begrüßt werden müssen. Be-
Wend die Einrichtungen, die es ermöglichen, das im
°mrse Erlernte zu verwerten, empfiehlt es sich, die an-
^fertigten Werkstücke, Muster, Schablonen zc. den Teil-
Wmern zu überlassen; Meister und Gesellen zur Ber-
merung der Werkstätten dringend anzuhalten und sie
af die Bildung von Werkgenoffenschaften hinzuweisen,

M Anschaffung von Maschinen und Rohmaterialien.
We permanente Ausstellung von solchen Kraft- und

saeitsmaschinen und Vorführung derselben in Thätig-
dürste nicht nur auf die Kursteilnehmer, sondern

W die Gewerbetreibenden überhaupt einen fördernden
Wstuß ausüben. Neben all diesen Punkten ist die
Whl der Lehrfächer von allererster Bedeutung. Diese

xz
sür jeden Berufszweig wieder anders, indessen gibt

auch einige, die für alle Kurse gemeinsanies Inter-
W haben. Als ein dringendes Bedürfnis stellt sich in

Kà Dichtung der Unterricht für Buchführung und
Wmlation heraus. Wohl und Wehe des Handwerkers
Wgt doch in allererster Linie von einer geordneten
Wchäftsführung, von einer zweckmäßigen Verwendung

Geld, Material und Zeit ab. Die nötigen Vor-

kenntnisse im Fachzeichnen und in der Materialkunde
könnten eventuell, wenn erforderlich, auch während der
Kurse geübt werden. Für fast alle gewerblichen Be-
rufszweige ist ferner die Geschmacksbildung von beson-
derer Bedeutung. Von dem günstigen Eindruck der
Ware auf den Käufer hängt der Absatz derselben ganz
wesentlich ab. (Schluß folgt.)

Verschiedenes.
Beriiische Handwerker- und Kuiistgewerbeschnle. Ge-

mäß der seinerzeit zwischen den Direktionen der ehe-
maligen Kunstschule und der Handwerkerschule der Stadt
Bern getroffenen und von den Behörden nun definitiv
genehmigten Vereinbarung hat die vereinigte Anstalt
neue Behörden erhalten. In die Anstaltskommission
wurden gewählt von der Regierung die Herren Prof.
Auer, Direktor Blom, Oberrichter Bützberger, Architekt
Davinet, Gewerbesekretär Krebs, Architekt Tièche und
Eisenhändler Christen. Vom Gemeinderat die Herren
Gemeinderäte Schenk und Siegrist, die Stadträte Wethli,
Lutstorf und Kißling. Vom Burgerrat die Herren Dr.
Wyß, Architekten von Rüti und Stettler. Diese von
den Behörden Gewählten trafen folgende Ergänzungs-
Wahlen: Museumsdirektor Kasser, Architekt Trachsel,
Handelsgärtner Bratschi, Buchdrucker W. Büchler, Maler-
meister Bieri, Direktor Haldimann, Wagnermeister Keller,
Mechaniker Pfister, Schuhfabrikant Scheidegger, Direktor
von Stürler, Mechaniker Rychi, Lithograph Kümmerly,
Graveur Homberger, Dekorationsmaler Otto Haberer,
Schreinermeister Mumprecht. Diese Kommission hat zu
ihrem Präsidenten gewählt Herrn Prof. Auer, zum
Vizepräsidenten Herrn Eisenhändler Christen, zum In-
spektor der Kunstgewerbeschule (an Stelle des zurück-
tretenden Herrn Davinet) Herrn Zeichenlehrer Born,
zum Inspektor der Handwerkerschule den bisherigen
Herrn Weingart. Letztere vier bilden mit dem neuge-
wählten Beisitzer, Herrn Blom, die Direktion der neuen
Anstalt. Möge dieselbe unter ihrer künftigen Leitung
ebenso blühen, gedeihen und zum Wohle des bernischen
Gewerbes sich entwickeln, wie bisher.

Gewerbcausstellung Basel. Im nächsten Jahr ver-
anstaltet der Handwerker- und Gewsrbeverein Basel eine
kantonale GeWerbeausstellung, welche schon am 1. Mai
beginnen und erst im Oktober schließen soll. Der Große
Rat hat ohne Widerspruch eine Subvention von 30,(XX)
Franken bewilligt und auch Private, Zünfte und Vereine
aller Art werden nach dem „Landboten" nicht zögern,
das Unternehmen genügend zu finanzieren. Das Aus-
stellungsbudget sieht an Ausgaben Fr. 512,000, an Ein-
nahmen Fr. 414,000 vor, so daß ein Defizit von 98,000
Franken erwartet wird. Dieses Budget ist aber jeden-
falls zu pessimistisch gehalten und nichts spricht dafür,
daß es wirklich so schließen wird. Im Gegenteil ist an-
zunehmen, daß auch diese Ausstellung, wie die von
1877, noch mit einem Ueberschuß der Einnahmen endigen
wird. In diesem Ausstellungsjahre wird Basel Kongreß-
ort vieler Vereine sein. Nicht nur werden die Hand-
werker- und Gewerbevereine in Basel tagen, auch das
Jubiläumsfest wird im Juli 1901 begangen werden,
wobei Basel während mehreren Tagen sich als Feststadt
in Permanenz erklärt. Der Große Rat, der sonst die

Firma Spartendenz häufig genug heraushängt, war
einmütig der Ansicht, die Feier des Eintritts Basels in
den Schweizerbund mit Fr. 100,000 zu subventionieren,
mit welchem Gelde sich etwas machen läßt.

Neber das Submisstonswese», dessen Handhabung
unseren Gewerbetreibenden alten Anlaß zu Klagen ge-
geben hat, äußert sich der Bericht der Zürcher Staats-
rechnungsprüfungskommission folgendermaßen:
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®er (gewerbeüerbanb 3üricp P&t ficp fctjriftlict) unb
münblicß barüber befc^toert, baß ipm, refp. ben burd)
ben ©orftanb üertretenen, an ber ©ubmiffion ber
(glaferarbeiten für bie ftaatlicpen Neubauten beteiligten
äftitglieber ber SinBIid in bie Sitten üerweigert werbe;
ferner werben nocp folgenbe füezielle ©efcpwerbepunte
geltenb gemacht: 1. 3" große ©eüorzugung eineg

©cpreinermeifterg ; 2. ju große ©eüorzugung non 9ïicï)t=

fcpweizern; 3. Vergebung üon Arbeiten außerpalb beg

Santong; 4. unrichtige ©erecpnung ber bitligften Sin»

geböte. ®er ©orftanb beg (gewerbeüerbanbeg fietlte
auf (grunb biefer ©efcpwerbepuntte bag (gefucp, baß ibm
itt ©erbinbung mit ber Nedpnunggprüfunggtommiffion
ein Sinblid in bie Siugaben geftattet werbe, baff bie

öom Negierunggrate auf bem ©ubmiffiongwege Oer»

gebenen SIrbeiten im Slmtgblatte wieber wie früher in
ber Sßeife publiziert werben, baff bie Namen berjenigen
angeführt werben, welcpe bie Slrbeit zugefprocßen er»

gelten unb baß Bezüglich beg ©ubmiffiongwefeng eine
tantong» ober regierunggrätlicpe ©erorbnung bringenb
nötig fei.

®ie Sommiffion pat bie fämtlidjen ©efcpwerbepuntte
auf (grunb beg gefamten üon ung eingeforderten Sitten»
materialg einläßlich geprüft unb fid) überzeugt, baß bie
sub giffer 1—4 zitierten ©efcpmerbepunfte üollftänbig
unbegrünbet unb paltlog finb. bezüglich beg (gefucpeg

um Sinblid in bie Sitten, b. p. ber fämtlicpen gemalten
Eingaben, ertlärt fid) bie Äommiffion inïompetent, ba

fie biegbezüglich weber bem Negierunggrat nod) einer
feiner ®irettionen ©orfcßriften z" matten pat; ben @r=

laß einer ©erorbnung betreffenb bag ©ubmiffiongwefen
galten wir für überftüffig, weil eine ©erorbnung betr.
ben ïantonaien ©trafen», Sßafferbau» unb §ocpbaubienft
bereitg ejiftiert unb in Slbfcpnitt V ©eftimmungen betr.
Neubauten Normalien über bag ©ubmiffiongwefen ent»

pält. (Offizielle (gefeßegfammlung 93b. XXIV pag. 205
unb ff.)

®en Söunfcp, baff bie Namen berjenigen, an welche
SIrbeiten üergeben würben, publiziert werben, galten
wir für berechtigt unb zwar für fämtlicpe z" üergeben»
ben SIrbeiten unb Sieferungen. Nach ben SRitteilungen
beg Negierunggrateg ift jebod) eine Nicptpublitation nie
befdjloffen worben unb wirb bie ©eröffentlicißung in
gufunft üollftänbig erfolgen unb biefer SBunfcp alg
gegenftanbglog erlebigt.

©autoefen in Sürtcp. Srrenanftalt 93urg»
1) 51 z I i foH burcp ben ©au zweier SBacpfäle erweitert
werben, beren Soften fiep auf 116,000 gr. belaufen.

— SDietlnfall» u. |>aftpflidjtüerfidjerungg-
Slttiengefellfcpaft $ürid) in güricp ift letter ®age
in ipr neueg, am ÜNptpenquai gelegetteg ©erwaltungg»
gebäube eingezogen. ®ag neue, in perrlicper Sage am
©ee gelegene (gebäube pat eine Sänge üon 70 m bei
einer ©reite üon etwa 15 m. ®er ganze mädjtige ©au
ift in ber gaffabe in grauem ©anbftein auggefüprt,
mit perrlicpen ©ilbpauerarbeiten gefcpmüdt unb bag
eiferne ©inganggtpor ift reid) geziert an ^unftfcploffer»
arbeiten. ®ag palaftäpnlicpe (gebäube gereicht bem
©täbtebilb zur popen Sterbe unb mancher gaffant wirb
fiep an bem wunberbaren frönen ©au faum fatt fepett
tonnen.

©autoefen in ©afel. ®er Umbau beg ©agier Nat»
paufeg, ber zum $wede ber ©ergrößeruuq üergangeneg
grüpjapr begonnen .würbe, fcpreitet rüftig üorwärtg.
Sr wirb zweifelgoptte auf ben |jeitpuntt ber Sintrittg»
feier ©afeig in bie Sibgenoffenfcpaft, bie betanntlid)
näcpfteu ©ommer ftattfinbet unb für bie Eürzlid) ber
(große atat 100000 gr. bewilligt pat, üollenbet fein.
®er SJcarttplap, an beffen ©rWeiterung unb ©erfcpöner»

ung man feit anbertpalb gaprzepnten faft beftänbig
arbeitet, ift in 3ufunft um ein ftilboll reftaurierteg (ge»

bäube reicher.

— ©(placptp augbau ©afel. 9Rit ber Srweiter»
ung beg ftäbtifcpen ©cßlacptpaufeg ©afel würbe jüngft
begonnen. SDagfelbe wirb erpeblicp größer alg bag big»

perige unb aucp rationeller eingerichtet. Namentlich
wirb jet)t eine grope ^üptpalle erftellt, welche für ben

SRepgereibetrieb im ©ommer unerläßlich ift- ®iefelbe
wirb fepr geräumig unb allen mobernen SInforberungen
etttfprechen.

— ©irgtorrettion. SOtit ber ©irgtorrettion auf
bafelftäbtifcper Seite ift in ber üergangenen Sßocpe 6e»

gönnen worben. (gegenwärtig ift man baran, längg
beg ©ifenbapnbammeg, zwifd)en ber ©irg unb bem
®amm eine proüiforifche gaprftrape für bie gufüßrung
beg ©aumaterialg zu erfteKen. ©obalb biefe proüiforifche
gaprftrafje erfteüt ift, foil mit ben Sluggrabunggarbeiten
für bie ^orrettion begonnen werben. ®ag erfte ©tüd,
bag in Singriff genommen werben foil, befinbet fiep
bireft oberpalb ber ©irgbrüde ©irgfelben in ber Nidpt»
ung gegen ©t. ffatob. ®er ziemlich umfangreiche Sanb»
tompiej zupfen ber ©irg, bem ©ifenbapnbamm unb
bem ®eicp foil auf ©trafjenpöße aufgefüllt werben unb
bann zu ©auzweden ©erwenbung finben. ®ie ©trape
nach ©irgfelben foil bann burd) eine z'eutlicp breite
fÇaprftrape, bie längg beg ©ifenbapnbammeg pinfüprt,
mit bem Sepenmattweg üerbunben werben.

©amoefett in ©t. ©allen. (Äorr.) ®er Neubau beg

Sonfumüereing an ber Jeufenerftrape, ber opne ©au»
plap etwa 250,000 fyr. toften foil, ift in Singriff ge»

nommen worben. ®er bauleitenbe Slrcpitett ift 2B.

§eene. ®ie SIrbeiten finb an bie ©aumeifter 3. SNerz
unb (gebrüber Oertip üergeben worben; erfterer füprt
bie ÜRaurer» unb ©teinpauerarbeiten aug, lepterer bie

3itnmer= unb ©epreinerarbeiten. SBenn irgenb möglich,
foil ber ©au noep in biefem ©pätperbft unter ®acp ge»

bracpt werben. A.
®a§ neue §oteI „©teiitbocf" in ©pur ift im Nop»

bau üollenbet. ©nblicp wirb Spur ein flotteg (potel
erften Nangeg erpalten.

ïlafftfcpe 993aprjeicpeit ber ©tabt ©aben, ber

©ruggerturm, pat in feinem Snnent eine Um» unb Neu»
geftaltung erfapren. Sr entpält mtnmepr zwölf rati»
onell eingerichtete ©efangenfcpaftgzellen mit genügenbem
Suft» unb Sicptinpalt, Sentralpeizung unb burepaug
feuerfiepereg ®reppenpaug in Xplolitp unb Sifenton»
ftruftion.

Sîranfenafplbau ißfäfpfon (Büridp). ®er ©emeiitbe»
Eranteuüerein ißfäffifon befd)Iop bie Srricptung eineg

Srantenafplg in pracptüoller Sage in ber Näpe be»

Oorfeg mit 5ßlap für fünfzepn Äran tenbetten unb un»
gefäprem H'oftenüoranfcplag üon 75,000 gr. ®ie©aute
foil im Sapre 1901 auggefüprt werben. @g wirb bieg
bag erfte ftranfenafpt im ©ezir! ißfäffifon fein, umfo»
mepr wirb biefer ©efcplup allgemein begrüßt. ®er
©erein befipt einen ©aufonbg üon 60,000 gr.

projette für ben ©apnpof ©panr-be-ffoubg. gür bag
ißerfonenbapnpof »©ebäube in Spaup»be»gonbg waren
32 Sntwürfe z" §anben beg ipreiggericptg eingelaufen,
©on ben neun in näpere Prüfung gezogenen erpielten
bie ber §erren prince unb ©eguin, Slrdjitetten in Neuen»
bürg, unb Seclerc & Secerf, Ingenieure unb ©aumeifter
in (genf, je einen erften 'preig üon 1100 gr., bie

©aumeifter Speffe^- unb ©pamorel»(garnier in Saufanne
unb Slrcpiteft ®. ©cpaltenbranb in Spauç»be=gonbg je
einen zweiten ißreig üon 650 granten.

ffurpäuferbanten tu SIrofa. Saut „grembeutifte"
finb bie ©aifonaugfiepten für ben näcpften SJöinter fepr
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Der Gewerbeverband Zürich hat sich schriftlich und
mündlich darüber beschwert, daß ihm, resp, den durch
den Vorstand vertretenen, an der Submission der
Glaserarbeiten für die staatlichen Neubauten beteiligten
Mitglieder der Einblick in die Akten verweigert werde;
ferner werden noch folgende spezielle Beschwerdepunke
geltend gemacht: 1. Zu große Bevorzugung eines

Schreinermeisters; 2. zu große Bevorzugung von Nicht-
schweizer»; 3. Vergebung von Arbeiten außerhalb des

Kantons; 4. unrichtige Berechnung der billigsten An-
geböte. Der Vorstand des Gewerbeverbandes stellte
auf Grund dieser Beschwerdepunkte das Gesuch, daß ihm
in Verbindung mit der Rechnungsprüfungskommission
ein Einblick in die Eingaben gestattet werde, daß die

vom Regierungsrate auf dem Submissionswege ver-
gebenen Arbeiten im Amtsblatte wieder wie früher in
der Weise publiziert werden, daß die Namen derjenigen
angeführt werden, welche die Arbeit zugesprochen er-
hielten und daß bezüglich des Submissionswesens eine
kantons- oder regierungsrätliche Verordnung dringend
nötig sei.

Die Kommission hat die sämtlichen Beschwerdepunkte
auf Grund des gesamten von uns eingeforderten Akten-
Materials einläßlich geprüft und sich überzeugt, daß die
snb Ziffer 1—4 zitierten Beschwerdepunkte vollständig
unbegründet und haltlos sind. Bezüglich des Gesuches

um Einblick in die Akten, d. h. der sämtlichen gemachten
Eingaben, erklärt sich die Kommission inkompetent, da
sie diesbezüglich weder dem Regierungsrat noch einer
seiner Direktionen Vorschriften zu machen hat; den Er-
laß einer Verordnung betreffend das Submissionswesen
halten wir für überflüssig, weil eine Verordnung betr.
den kantonalen Straßen-, Wasserbau- und Hochbaudienst
bereits existiert und in Abschnitt V Bestimmungen betr.
Neubauten Normalien über das Submissionswesen ent-
hält. (Offizielle Gesetzessammlung Bd. XXIV 205
und ff.)

Den Wunsch, daß die Namen derjenigen, an welche
Arbeiten vergeben wurden, publiziert werden, halten
wir für berechtigt und zwar für sämtliche zu vergeben-
den Arbeiten und Lieserungen. Nach den Mitteilungen
des Regierungsrates ist jedoch eine NichtPublikation nie
beschlossen worden und wird die Veröffentlichung in
Zukunft vollständig erfolgen und dieser Wunsch als
gegenstandslos erledigt.

Bauwesen in Zürich. Die Irrenanstalt Burg-
hölzli soll durch den Bau zweier Wachsäle erweitert
werden, deren Kosten sich auf 116,000 Fr. belaufen.

— DieUnfall- u. Haftpflichtversicherung^
Aktiengesellschaft Zürich in Zürich ist letzter Tage
in ihr neues, am Mythenquai gelegenes Verwaltungs-
gebäude eingezogen. Das neue, in herrlicher Lage am
See gelegene Gebäude hat eine Länge von 70 in bei
einer Breite von etwa 15 m. Der ganze mächtige Bau
ist in der Fassade in grauem Sandstein ausgeführt,
mit herrlichen Bildhauerarbeiten geschmückt und das
eiserne Eingangsthor ist reich geziert an Kunstschlosser-
arbeiten. Das palastähnliche Gebäude gereicht dem
Städtebild zur hohen Zierde und mancher Passant wird
sich an dem wunderbaren schönen Bau kaum satt sehen
können.

Bauwesen in Basel. Der Umbau des Basler Rat-
Hauses, der zum Zwecke der Vergrößerung vergangenes
Frühjahr begonnen .wnrde, schreitet rüstig vorwärts.
Er wird zweifelsohne auf den Zeitpunkt der Eintritts-
feier Basels in die Eidgenossenschaft, die bekanntlich
nächsten Sommer stattfindet und für die kürzlich der
Große Rat 100000 Fr. bewilligt hat, vollendet sein.
Der Marktplatz, an dessen Erweiterung und Verschöner-

ung man seit anderthalb Jahrzehnten fast beständig
arbeitet, ist in Zukunft um ein stilvoll restauriertes Ge-
bäude reicher.

— Schlacht h au s bau Basel. Mit der Erweiter-
ung des städtischen Schlachthauses Basel wurde jüngst
begonnen. Dasselbe wird erheblich größer als das bis-
herige und auch rationeller eingerichtet. Namentlich
wird jetzt eine große Kühlhalle erstellt, welche für den

Metzgereibetrieb im Sommer unerläßlich ist. Dieselbe
wird sehr geräumig und allen modernen Anforderungen
entsprechen.

— Birskorrektion. Mit der Birskorrektion auf
baselstädtischer Seite ist in der vergangenen Woche be-

gönnen worden. Gegenwärtig ist man daran, längs
des Eisenbahndammes, zwischen der Birs und dem
Damm eine provisorische Fahrstraße für die Zuführung
des Baumaterials zu erstellen. Sobald diese provisorische
Fahrstraße erstellt ist, soll mit den Ausgrabungsarbeiten
für die Korrektion begonnen werden. Das erste Stück,
das in Angriff genommen werden soll, befindet sich

direkt oberhalb der Birsbrücke Birsfelden in der Richt-
ung gegen St. Jakob. Der ziemlich umfangreiche Land-
komplex zwischen der Birs, dem Eisenbahndamm und
dem Teich soll auf Straßenhöhe aufgefüllt werden und
dann zu Bauzwecken Verwendung finden. Die Straße
nach Birsfelden soll dann durch eine ziemlich breite
Fahrstraße, die längs des Eisenbahndammes hinführt,
mit dem Lehenmattweg verbunden werden.

Bauwesen in St. Gallen. (Korr.) Der Neubau des

Konsumvereins an der Teusenerstraße, der ohne Bau-
platz etwa 250,000 Fr. kosten soll, ist in Angriff ge-
nommen worden. Der bauleitende Architekt ist W.
Heene. Die Arbeiten sind an die Baumeister I. Merz
und Gebrüder Oertly vergeben worden; ersterer führt
die Maurer- und Steinhauerarbeiten aus, letzterer die

Zimmer- und Schreinerarbeiten. Wenn irgend möglich,
soll der Bau noch in diesem Spätherbst unter Dach ge-
bracht werden. X.

Das neue Hotel „Steinbock" in Chur ist im Roh-
bau vollendet. Endlich wird Chur ein flottes Hotel
ersten Ranges erhalten.

Das klassische Wahrzeichen der Stadt Baden, der

Bruggerturm, hat in seinem Innern eine Um- und Neu-
gestaltung erfahren. Er enthält nunmehr zwölf rati-
onell eingerichtete Gesangenschaftszellen mit genügendem
Luft- und Lichtinhalt, Centralheizung und durchaus
feuersicheres Treppenhaus in Xylolith und Eisenkon-
struktion.

Krankenasylbau Pfäffikon (Zürich). Der Gemeinde-
krankenverein Pfäffikon beschloß die Errichtung eines
Krankenasyls in prachtvoller Lage in der Nähe des

Dorfes mit Platz für fünfzehn Krankenbetten und nn-
gefährem Kostenvoranschlag von 75,000 Fr. Die Baute
soll im Jahre 1901 ausgeführt werden. Es wird dies
das erste Krankenasyl im Bezirk Pfäffikon sein, umso
mehr wird dieser Beschluß allgemein begrüßt. Der
Verein besitzt einen Banfonds von 60,000 Fr.

Projekte für den Bahnhof Chanx>de>Fonds. Für das
Personenbahnhof-Gebäude in Chaux-de-Fonds waren
32 Entwürfe zu Handen des Preisgerichts eingelaufen.
Von den neun in nähere Prüfung gezogenen erhielten
die der Herren Prince und Beguin, Architekten in Neuen-
bürg, und Leclerc & Lecerf, Ingenieure und Baumeister
in Gens, je einen ersten Preis von 1100 Fr., die HH-
Baumeister Chessex und Chamorel-Garnier in Lausanne
und Architekt E. Schaltenbrand in Chaux-de-Fonds je
einen zweiten Preis von 650 Franken.

Kurhäuserbauten in Arosa. Laut „Fremdenliste"
sind die Saisonaussichten für den nächsten Winter sehr
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9"t. @in§elne (päufer feiett fdjon jept auëbeftelït. Siefen
fluten ?(u§fiâ)ten entfprtc£)t and) bie SautbätigEett. Sa»
öpuatorium ift buret) einen Slnbau öergröfjert warben.

Stnftatt faitn fetjt ^irta 100 Äurgäfte aufnehmen.
®obann baben bie ©efebtoifter falber ba§ (potet
"©cbtoeijerbauS" um eine gefcbmacEbolIe ©aalbaute mit
Seräitmiger Siegeballe bergröfjert. @8 fott in .QuEunît
«en Stamen (potel „briftoi" führen. Suffer biefen Sn=
«unten fommen näcbfter Sage fttoei größere Steubaue
unter Sact). Sie (p(p. 3ö8ler unb 3Jiorgentt)aler haben
«nt obem See in pracbtöoller Sage ein .fpotel im Stot)-
«Qu batb öottenbet unb tpr. 2ßrau8ntb, ber 53efi^er
«er „@ermania" baitt in ber Stabe berfetben eine SSifla,
jueldbe für ißriüatwobuungen eingerichtet merben fott.
®benfo but (pr. ©pfrig, ber frühere Söefitjer Des ipotel
@<btoeigerbof, eine bübfe^e ^rtüatbilia am untern @ee
Gebaut in ber Stäbe be8 „juEünftigen babubofe8".

Sie ehemaligen Siäumli^fciten be§ $loftcr§ blurt
Wargau) finb in eine (SrjiebungSanftatt umgebaut
Horben. Seit anbertbalb Rubren tourbe tücbtig baran
Ûearbeitet, fo baff am 15. b8. bie erften Ifögtinge im
ef)ematigen Softer ÜDturi ihren ©injug butteu tonnten.

Sbrt>fled)tmaft()ine. @ine fitorbfledbtmafcbine, bie fidb
«tè arger ®onEurrent ber Arbeiter in bem Korbmacher»
Getoerbe erweifett toirb, ift in ber Œifengiefferei unb
blafcbinenfabriE oormalS SIfreb ®übn fertiggeftetlt toorben
«nb toirb noch biefer Sage an ibren (Srfinber nach bem
®bab abgefdbidt roerben. Sie SJtafçbine ift febr einfach
Gebaut unb äbnett einer — ©uitlotine. bläbrenb unten
One borridüung ift, »o bie Sßeiben eingeftecEt toerben,
«efinbet fitf) an ben Seiten ein 9Jlechani8mu8, welcher
«ie Sßeiben ju einem ©efïedjt Oerbinbet. Güin erfolg»
Siebes fßrobefteebten but febon ftattgefunben.

Slcettjten al§ Treibmittel. (SJtitteilung oom ißatent»
«nb tectjnifdben Sureau Stidbarb Süber8 in ©örli§.) @8

jQnn Eaunt in Srftaunen fejjen, baff bei ber wunber»
«ureu ©chnelligEeit, mit toeldber Slcettjlengaë einer ber
uerborragenbften ^Stäfee unter ben Seucfitftoffen einnahm,
aueb feine Serwenbung auf anberen inbuftriellen @e»
b'eten ©egenftanb ber SufmerEfan.Eeit tourbe. @8 liegt
*0n triftiger ®runb bor, warum Slcettflen rticEjt ebenfo
9ut mit ben oorbanbenen Sreibmitteln, toie mit ben
^eucbtftoffen in Üwnfurreng treten tonnte. Unterfucb»
«igen über bie bertoenbung bon 2tcett)Ien a!8 motorifebe
Jraft führten ju bem ©ebluffe, bap bie Snwenbung be8

0«et^len8 aI8 Treibmittel tool)! möglich ift. Sie Suto
•nobi!=3nbuftrie ber bereinigten ©taateu bon Storb»
«'nerita but fid; bereits mit bem ißroblem befdjäftigt
Unb eine ganje Snjabl öon Slcetblenmotorfabrjeugen
Gebaut, welche fidb ooUEommen bewährten. Sn Seutfdp
'unb unb granfreid) ift über berfudbe nach biefer Sfticbt»
««g bin noch nichts betannt geworben. @8 wäre bon
\totereffe, wenn fidb auch bie beimifebe Snbuftrie mit

berwenbung bon Scetplen aI8 Sriebfraft befaffeu
^urbe unb bamit biefem @afe, ba8 beute au8fcbliefflicb
®?n beleudbtung8îtoeden bient, einen erheblich gröberen
®trEung8frei8 jufübrte.

^ ßttte neu erfunbette ©btrit«§'Sofomobite würbe in
J'Qrienfetbe einem S'rei8 fadjoerftänbiger Herren bor»

9efnbrt. Sie SoEomobile tourbe im betriebe mit einer
"®«efcbmafdbine gezeigt unb bom ©rfinber, Sireftor 2t!t=
Uann, eingebenb erläutert. Sie SoEomobile, eine fed;8=
Plerbige, ift ä^nlid; toie ein benjinmotor Eonftruiert
jnb gebraucht pro ißferbefraft unb ©tunbe einen butben
Jt«r gewöhnlichen benaturierten ©piritu8; bie Straft,
'« hier mit 9 ißfg. erreidjt wirb, Eoftet eleEtrifd; 12 ijSfg.

i^b mit Sampf erzeugt 18 fßfg. ohne ÄcbfenjufubrEoften.
borteit ber neuen SJtafchine liegt im geringen

©piritu8Eonfum unb in ber botltommenen geuerfidberbeit.
Sie ffürtbuug erfolgt bureb einen eleEtro=magnetif^en
Apparat. Sie SSiafcbineu finb ob»e jebe borwärmung
fofort in (Sang ju fe^en. Sie SîonftruEtion ber SJÎafcbine

ift fo einfach, ^afe ein befonberer (peijer für fie nicht
erforberlid) ift. (Sine fe<h8pferbige Éîafchine wiegt 44,
eine gebnpferbige 50 (Sentner, ber ißrei8 ift je nadb ber
gab! ber ißferbeEräfte 4—6000 SOÎarE.

Alt«» bei* $h-rmô — fiii* bttt yiovtô.
SÇeogett.

NB. Jterkauf»-, ®aufck- unk ^vUeitttflcfuri)c »erben
unter biefe Stubri! aufaenamiiten.

569. Ißer fabtijicrt ober berfauft farbige ©laäperlen?
570. 2Ber liefert bie geftanüen fyebern in cleftrifctje Sbafter?
571. 2Ber liefert runbe ©täbe ober Änöpfdjen oon ©Ifenbein

(Smitation).
572. S3in im Sefipe einer IBaffertraft mit einem Steferboir

Oon 1000 3n£»alt unb 33 m @efäH. SBiinfcpe jept eine 500 m
lange Leitung ju erftetten. Sonnte mir iemanb mitteilen, ob id) auf
biefe« ©efäli ©ementröljren bermenben tann unb toer erfteüt folrf)e
Jtöf)rcn mit ©arantie?

573. Sann jur §erfteUung eine« §cliograbf)enapbaratc8 ge=

toöbnlidie« ^enftergla«, fog. §albbobpe!gtaS, Oertoenbet merben giir
geft. 2lu«funft jum borau« beften San!.*

574. 28er liefert billigft 6 2Bafd)fäutcn jum ©ingiefjcn in
©ementbeton unb 2 Querberbinbungen mit befeftigten ©^rauben?
®ie ©äulen tommen 4 m au«einanber. Offerten unter Dîr. 574 an
bie ©rbebition.

575. 2Betd)e girma miirbc al« ©pejialität einfaepc 2Bopn»
unb ©dilafümmer nadi neueften 3eid)nungen mobernen ©til« jum
ÜBieberbertauf anfertigen ßn ben, Füllungen müßten jebodi einfache
gefällige moberne giacbfcpnipereien fein, ijeiepnungen merben grati«
baju geliefert.

576. ©ibt c« eine Vorrichtung, bie, auf ein Auspuffrohr eine«

Vetrolmotor« aufgefegt, ben übten ©eruch be« fßetrot« für bie Um»
gegenb aufhebt? 2Bo tonnte eine folcpe befieptigt merben unb mer
liefert eine foldje? Sonnte öieHeidpt auch ba« Auspuffrohr in einen

28afferleitung«tanal eingeleitet roerben, ohne Aachteil für ben ÜJiotor

577. 2ßer liefert bie Abreffen famtlidjer fchmeijer. SBaggon»
fabriten, med). Schreinereien, 3intmergefcE)äfte, fgoljfägereien, $obel=
mette unb ju metchem ffßreife Offerten unter Ar. 577 an bie ©ppeb.

578. 28er erteilt AuSfunft über ©ementfabrifation unb liefert
bie nötigen Angaben jur g-abrifeinridjtung Offerten unter Ar. 578
beförbert bie ©ppebition.

579. 2Beld)e8 ®urbinenfpftem mürbe fid) am beften eignen
Utm 23etrieb einer 23rauerci? ffraftbebarf 3—4 HP. Vorpanbenc
SBaffertraft burch Anbohrang an bie töpbrantenteitung ; biefe bat
150 mm Bidjtroeite unb 8—9 Atmofpbären ®rud ©efl, AuSfunft
an 23rauerci Atciringen.

580. 28eld)e fyabrif liefert Apparate jum Ausbohren bon
®ampfmafd)inen=©h(inbern Offerten unter Ar. 580 an bie ©ppeb.

581. 2ßer hätte eine guterhaltene SSaggerntafcpinc p bertaufen?
Offerten mit (Preisangabe gefl. an 3atob ©irsberger, Vauunter=
nepmer, 2Ballcnftnbt.

_582. 2Beld)c ©chmeger» ober Auslänberfirma liefert ©ägmepl»
briquettes? gär gcp. AuSfunft beften ®anf.

583. 28er liefert runbe ©djinbcln btlligft unb »ie biele braucht
man per nP?

584. SBer liefert einen gebrauchten, jeboch gan^ gut erhaltenen
§obelmcfferfchleifapparnt, automatifd) ober mit Kurbel, pm Verftellen
auf jebe beliebige Aidjtung? Offerten mit (Preisangaben, bittigft be=

rechnet, an bie ©jpebition' unter Ar. 584.
585. 28er fennt ein gang einfaches §olpo(ierberfahren ober

mer miirbc gegen ©rfenntlicpfeit einem ©djreiner ba« Auf» unb gertig»
polieren grünblich) mitteilen? ©ibt es auch gad)fd)riftcn barüber,
moraus man baSfelbe lernen tann?

älttttootrlctt.
Auf gragc 523. 2Benben ©ie fich gefl. an g. Aotjr, fgolj»

hanblung unb fpobelrocrt, ©rlenbach (©imnientpal).
Auf gragc 528. SÜBcnben ©ie fid) gefl. an g. Aopr, fpolj»

hanblung unb §obelroerf, ©rlenbad) (©immcnthal).
Auf gragen 543 unb 550. SÜBenben ©ie ba« SDiittel Anti»

hpbrin an. Qu begehen burch @. 21. (Peftalojji, ßad!» unb garben»
fabrif, Zürich I.

Auf grage 549, ©paltmafchinen, ©irfularfäqen, (Banbfägen
für §oljfd)dtereien liefern in beroäprter Sonftruftion Aemmer u. ©ie.,
Atafdöinenfabrif unb ©ifengieperei, (Bafel.

Auf grage 549. §ol;fpaltmafd)inen, graifen unb (Banbfägen
liefern in ben neueften, borgügtiepften Sonftruftionen Arnolb (Brenner
u. ©ie., (Bafel.

Nr Zg Illustrierte schweizerische Handwerler-Zeitung iOrgan für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins). 603

!^ut. Einzelne Hänser seien schvn jetzt ausbestellt. Diesen
Men Aussichten entspricht auch die Bauthätigkeit. Das
Mnatorium ist durch eine» Atibau vergrößert worden.
Me Anstalt kann jetzt zirka 100 Kurgäste aufnehmen.
Sodann haben die Geschwister Halder das Hotel
"Schweizerhaus" um eiue geschmackvolle Saalbaute mit
geräumiger Liegehalle vergrößert. Es soll iu Zukunft
den Namen Hotel „Bristol" führen. Außer diesen An-
bauten kommen nächster Tage zwei größere Neubaue
unter Dach. Die HH.Jösler und Morgenthaler haben
M obern See in prachtvoller Lage ein Hotel im Roh-
bau bald vollendet und Hr. E. Prausnitz, der Besitzer
der „Germania" baut in der Nähe derselben eine Villa,
Welche für Privatwohnungen eingerichtet werden soll.
Ebenso hat Hr. Syfrig, der frühere Besitzer des Hotel
Schweizerhos, eine hübsche Privatvilla am untern See
gebaut in der Nähe des „zukünftigen Bahnhofes".

Die ehemaligen Räumlichkeiten des Klosters Muri
iMrgau) sind in eine Erziehungsanstalt umgebaut
Mrden. Seit anderthalb Jahren wurde tüchtig daran
gearbeitet, so daß am 15. ds. die erstell Zöglinge im
ehemaligen Kloster Muri ihren Einzug halten konnten.

Korbflechtmaschine. Eine Korbflechtmaschine, die sich
M arger Konkurrent der Arbeiter in dem Korbmacher-
gewerbe erweisen wird, ist in der Eisengießerei und
Maschinenfabrik vormals Alfred Kühn fertiggestellt worden
und wird noch dieser Tage an ihren Erfinder nach dem
Elsaß abgeschickt werden. Die Maschine ist sehr einfach
gebaut und ähnelt einer — Guillotine. Während unten
Me Vorrichtung ist, wo die Weiden eingesteckt werden,
befindet sich an den Seiten ein Mechanismus, welcher
bie Weiden zu einem Geflecht verbindet. Ein erfolg-
Riches Probeflechten hat schon stattgefunden.

Acetylen als Treibmittel. (Mitteilung vom Patent-
Und technischen Bureau Richard Lüders in Görlitz.) Es
kann kaum in Erstaunen setzen, daß bei der wunder-
baren Schnelligkeit, mit welcher Acetylengas einer der
hervorragendsten Plätze unter den Leuchtstoffen einnahm,
uuch seine Verwendung auf anderen industriellen Ge-
bfeten Gegenstand der Aufmerksamkeit wurde. Es liegt
'ein triftiger Grund vor, warum Acetylen nicht ebenso
gut mit den vorhandenen Treibmitteln, wie mit den
Leuchtstoffen in Konkurrenz treten könnte. Untersuch-
Mgen über die Verwendung von Acetylen als motorische
Mast führten zu dem Schlüsse, daß die Anwendung des
'êlcetylens als Treibmittel wohl möglich ist. Die Auto-
lNobil-Jndustrie der Vereinigten Staaten von Nord-
Merika hat sich bereits mit dem Problem beschäftigt
Und eine ganze Anzahl von Acetylenmotorfahrzeugen
gebaut, welche sich vollkommen bewährten. In Deutsch-
kund und Frankreich ist über Versuche nach dieser Richt-
Mg hin noch nichts bekannt geworden. Es wäre von
Interesse, wenn sich auch die heimische Industrie mit
ber Verwendung von Acetylen als Triebkraft befassen
kürde und damit diesem Gase, das heute ausschließlich
b^u Beleuchtunqszwecken dient, einen erheblich größeren
Wirkungskreis zuführte.

^ Ane neu erfundene Spiritus-Lokomobile wurde iu
Mràfelde einem Kreis sachverständiger Herren vor-

geführt. Die Lokomobile wurde im Betriebe mit einer
Mischmaschine gezeigt und vom Erfinder, Direktor Alt-
Uann, eingehend erläutert. Die Lokomobile, eine sechs-
bserdige, ist ähnlich wie ein Benzinmotor konstruiert
Uw gebraucht pro Pferdekraft und Stunde einen halben
.fler gewöhnlichen denaturierten Spiritus; die Kraft,
M hier mit 9 Pfg. erreicht wird, kostet elektrisch 12 Pfg.

mit Damps erzeugt 18 Pfg. ohne Kvhlenzusuhrkosten.
Mr Vorteil der neuen Maschine liegt im geringen

Spirituskonsum und in der vollkommenen Feuersicherheit.
Die Zünduug erfolgt durch einen elektro-magnetischen
Apparat. Die Maschinen stud ohne jede Vorwärmung
sofort in Gang zu setzen. Die Konstruktion der Maschine
ist so einfach, daß ein besonderer Heizer für sie nicht
erforderlich ist. Eine sechspferdige Maschine wiegt 44,
eine zehnpferdige 50 Centner, der Preis ist je nach der
Zahl der Pserdekräfte 4—6000 Mark.

Aus der Pruris — Für die Praris.
Fragen.

M. Verkaufs-, Tausch- und Arkeitsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen.

500. Wer fabriziert oder verkauft farbige Glasperlen?
370. Wer liefert die gestanzten Federn in elektrische Taster?
37 t. Wer liefert runde Stäbe oder Knöpfchen von Elfenbein?

(Imitation).
372. Bin im Besitze einer Wasserkraft mit einem Reservoir

von 1000 nü Inhalt und 33 m Gefall. Wünsche jetzt eine 500 IN

lange Leitung zu erstellen. Könnte mir jemand mitteilen, ob ich auf
dieses Gefäll Cementröhren verwenden kann und wer erstellt solche

Röhren mit Garantie?
873. Kann zur Herstellung eines Heliographenapparates gc-

wöhnliches Fensterglas, sog. .Halbdoppelglas, verwendet werden? Für
gcfl. Auskunft zum voraus besten Dank.l

374. Wer liefert billigst 6 Waschsäulen zum Eingießen in
Cementbeton und Z Querverbindungen mit befestigten Schrauben?
Die Säulen kommen 4 m auseinander. Offerten unter Nr. 374 an
die Expedition.

373. Welche Firma würde als Spezialität einfache Wohn-
und Schlafzimmer nach neuesten Zeichnungen modernen Stils zum
Wiederverkauf anfertigen? In den Füllungen müßten jedoch einfache
gefällige moderne Flachschnitzereien sein. Zeichnungen werden gratis
dazu geliefert.

870. Gibt es eine Vorrichtung, die, auf ein Auspuffrohr eines

Petrolmotors aufgesetzt, den üblen Geruch des Petrols für die Um-
gegcnd aufhebt? Wo könnte eine solche besichtigt werden und wer
liefert eine solche? Könnte vielleicht auch das Auspuffrohr in einen
Wasserleitungskanal eingeleitet werden, ohne Nachteil für den Motor?

377. Wer liefert die Adressen sämtlicher schweizer. Waggon-
fabriken, mcch. Schreinereien, Zimmergeschäfte, Holzsägereien, Hobel-
werke und zu welchem Preise? Offerten unter Nr. 577 an die Exped.

37«. Wer erteilt Auskunft über Cementfabrikation und liefert
die nötigen Angaben zur Fabrikeinrichtung? Offerten unter Nr. 578
befördert die Expedition.

870. Welches Turbinensystem würde sich am besten eignen
zum Betrieb einer Brauerei? Kraftbedarf 3—4 Ul>. Vorhandene
Wasserkraft durch Anbohrung an die Hydrantenleitung; diese hat
150 mm Lichtweite und 8—9 Atmosphären Druck. Gefl, Auskunft
an Brauerei Meiringen.

8L0. Welche Fabrik liefert Apparate zum Ausbohren von
Dampfmaschinen-Cylindern? Offerten unter Nr. 580 an die Exped.

381. Wer hätte eine guterhaltene Baggermaschine zu verkaufen?
Offerten mit Preisangabe gefl. an Jakob Girsbcrger, Bauunter-
nehmer, Wallcnstadt. ^382. Welche Schweizer- oder Ausländerfirma liefert Sägmehl-
briquettes? Für gefl. Auskunft besten Dank.

383. Wer liefert runde Schindeln billigst und wie viele braucht
man per nü?

384. Wer liefert einen gebrauchten, jedoch ganz gut erhaltenen
Hobelmcsserschleifapparat, automatisch oder mit Kurbel, zum Verstellen
auf jede beliebige Richtung? Offerten mit Preisangaben, billigst be-

rechnet, an die Expedition unter Nr. 584.
383. Wer kennt ein ganz einfaches Holzpolicrverfahren oder

wer würde gegen Erkenntlichkeit einem Schreiner das Auf- und Fertig-
polieren gründlich mitteilen? Gibt es auch Fachschriften darüber,
woraus man dasfelbe lernen kann?

Antworten.
Auf Frage 323. Wenden Sie sich gefl. an F. Rohr, Holz-

Handlung und Hobelwerk, Erlenbach (Simnienthal).
Auf Frage 328. Wenden Sie sich gefl. an F. Rohr, Holz-

Handlung und Hobelwerk, Erlenbach (Simmenthal).
Auf Fragen 843 und 330. Wenden Sie das Mittel Anti-

hydrin an. Zu beziehen durch G. A. Pestalozzi, Lack- und Farben-
fabrik, Zürich I.

Auf Frage 540. Spaltmaschinen, Cirkularsägen, Bandsägen
für Holzscheitereien liefern in bewährter Konstruktion Aemmer u. Cie.,
Maschinenfabrik und Eisengießerei, Basel.

Auf Frage 540. Holzspaltmaschinen, Fraisen und Bandsägen
liefern in den neuesten, vorzüglichsten Konstruktionen Arnold Brenner
u. Cie., Basel.
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